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Kırchengeschichte
Auf der Suche nach Wegen

Der Begriff „Kırchengeschichte“ wırd neuerlich stimmten Artıikel „des  «“ solches geradezu tor-
In Publıkationen uch katholischer utoren 1b- ert. Da diese Epoche nıcht VO „Geıist der
gelöst VO „Christlicher Glaubensgeschichte“ Okumene“ bestimmt war (Z) schliefßt Ja N1IC
der VO „Geschichte des Christentums“. Dıies AdUS, S1e gerade ın diesem Geılst untersuchen.
resultiert der Absiıcht, eiıne seıt langem gC- Die Planungsarbeit ware treilich noch kompli-
wohnte übrıgens bereits 1M „Handbuch der zıierter geworden.
Kırchengeschichte“ gründlıch korri- Eın Eiındruck VO Gesamtplan des Werks afßt
z1erte Ausrichtung aut dıe Kırche als Institu- sıch och nıcht gewınnen. enannt werden 1M
tıon In einer unıversalen Perspektive ber- Klappentext dıe Titel „Die Feıier des Gottesdien-
wınden. So hat uch Erwın Gatz, Rektor des stes”, „Katholıken In der Mınderheıit: Auslands-
Campo Santo Teutonico ın Kom, als Herausge- seelsorge, nıcht-deutsche Volksgruppen, Dıa-
ber eınes auf viele Bände geplanten Werks für spora”, „Der Weltklerus“ (was 1St damıt 1M
den Gesamttitel die Formel „Geschichte des Rahmen „deutschsprachiger Länder“ gemeınt?)
chrıstliıchen Lebens“ vewählt (Zu ermuiıtteln >> SOWIE „Carıtas und so7z1ale 1enste“. Da „WEI-
den deutschsprachigen Ländern selıt dem nde tere Bände iın Vorbereıitung sınd“, erläutert der
des 15 Jahrhunderts“ !. In seinem kurzen (52- Herausgeber ın seiınem Vorwort mıt den Hın-
eıtwort verweılst ıschof ar] Lehmann, der welsen: „Laıen und kirchliche Verbände“, „relı-
Vorsitzende der Deutschen Bıschotskonterenz 71ÖSE Unterweıisung“ SOWI1e „Medien“ und 2i
(auf dem Tıtelblatt typographisch dem Heraus- nanzıerung der kırchlichen Arbeit“ Dıie Bände
geber gleichgestellt), auftf diıe die Zeıtschrift sollen „Jahr Jahr erscheıinen, jedoch „nıcht
„Annales“ gruppıerten tranzösıischen Hıstoriker, ın systematıscher Reıihenfolge, sondern ach
die der tradıtionellen Ereijgnishistoriographie dem Abschlufß des jeweılıgen Bandes“ (8
ıne Erforschung der „Alltagskultur“ M Der eıl des Bandes 1St der bıs aut die
überstellen. trühe Christianisierung zurückgreiıfenden Dar-

CS dem hıer anzuzeıgenden Werk gelingt, stellung der Pfarreientwicklung auf 125 Seıten
diese Methode aufzugreifen, mMu: ach dem FEr- gewıdmet (von den ehn Kapıteln hat der Her-
scheinen des ersten Bandes och offen bleiben. ausgeber selbst sıeben geschrieben, eınes davon
Denn seın Thema „Die Bıstümer un! iıhre Ptar- In Zusammenarbeıt mıt Konrad Baumgartner).
reien“ 1St prımär instıtutionsgeschichtlicher Art Der zweıte eıl tührt auf rund 480 Seıten alpha-
un! kommt TSLT ach dem / weıten Vatıkanıi- betisch „Die Bıstümer“ VO Aachen bıs Wurz-
schen Konzıil 1ın eıne Zeıt, 1ın der die Gläubigen burg VOT, insgesamt 5 ® VO denen der Heraus-
nıcht 11UTr Objekte der „CUIa anımarum “ sınd geber 31 darstellt, wel davon ın Zusammenar-
Dem Argument, der „konfessionellen eıt Mıiıt eınem anderen Autor. Die Artikel sınd
Segmentierungen“ 1n dıesen Kaumen und Zeıten einheıtlıch geglıiedert ach Entstehung des Bıs-
se1 „dıe Eınschränkung auf den katholischen Be- (UuMmMS, wırtschaftlichen und kontessionellen Ver-
reich naheliegend“ SCWESCH, ann CHNISCZCNSE- hältnıssen, kırchenpolitischer Lage, Benennung
halten werden, umgekehrt hätten gerade diese wichtiger Bıschöte un Skızzıerung des Klerus.
Umstände eine ınterkontessionelle ntersu- Daran schließt sıch die besonders beachtenswer-
chung ANICHCH können. Zumal der Begriff „des Pfarreientwicklung VOT un ach em Z weı-
kırchlichen Lebens“, versehen MIıt dem be- ten Weltkrieg Al Der lexikographische Stil geht
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auf das VO (zatz 1983 herausgegebene, sehr In der Industriegesellschaft streıtt der Autor
iıntormatıve Lexiıkon „Die Bischöte der deutsch- kurz den Streıt dıie „Christliıchen Gewerk-
sprachıgen Länder 1785/1803 bıs 1945“ zurück. schaftten“ un! interpretiert dıie Enyzklıka „Sın

Kurze Charakterisierungen einzelner Bischöte yuları quadam“ (1912) Pıus als Zeichen
können bei diesem Vertahren problematisch „interkonfessioneller Zusammenarbeıt“ 12)

och dieser Papst hatte, und 1€eSs ach dringlı-se1InN. Konrad Gröbers „Auseinandersetzung mMı1t
dem NS-Regine“ (318f.) WAar recht komplex. Ju- chen Hınweıisen der Mehrheıit des deutschen
Iıus Döpfner bleibt miıt der Aufzählung seiner Episkopats, 11UT mıt Vorbehalt eın „tolerarı PO-
außerdiözesanen Aufgaben, dıe ıhn „1IN An- test“ erklärt, un der Breslauer Kardınal Georg
spruch genommen” haben unterbelichtet. KOopPp hıelt bıs seiınem Tod 1914 seiınem
Da: Josef Stimpfle (SsOnst werden Lebende 1U Wiıiderstand fest Die Profangeschichte, der Erste
mıt Namen angeführt) ın Augsburg V OT allem Weltkrieg, machte den Streıt gegenstandslos.
durch das 7weıte Vatikanısche Konzıil und seıne Vielleicht kommt der Band „Laıen und kırchli-

che Verbände“ auf das Problem 7zurück. EıneAuswırkungen auf das Bıstum bestimmt“ 1ST

(4729 kann kontrovers verstanden werden. frischende Korrektur katholischer kırchenhisto-
er Herausgeber eınes oroßen Sammelwerks riographischer Topoı dokumentiert der atz

„Die katholische Aufklärung, die josephinıschengerat ın Not, WEeNnNn seiıne Mitarbeıter die Term1-
nıcht einhalten. So 1st durchaus respekta- Retormen un: die Siäkularısatıon hatten sıch für

bel, da Gatz häufig selbst „eingesprun- die Organısatıon un: die praktische Arbeıt der

ven 1St. I)a ber nıcht unwahrscheinlich ISt, Pfarreı überwıegend pOSItLV ausgewirkt“
da: sıch Ww1e eım ersten Band dıe Arbeıt uch In Die Diskussionen ber das Gemeindeprinz1ıp
tolgenden Bänden „länger“ hınzıceht als geplant werden in den Kapıteln E 9 ın korrekter Aus-

ahl vorgeführt.7 > könnte vielleicht bedacht werden, ob die
Herausgeberschaft Führung des Inıtıators Die Interpretationen 1m ersten Band zeıgen

bemerkenswerte Varıanten. Das wünschenswer-erweıtert werden soll (unter den genannten Be-
ratern betinden sıch renommıerte Kıirchenhisto- Vorankommen des Gesamtwerks ın vermut-

rıker): Es ware bedauerlich, WEeNn das mıt 1e] ıch aktuell bewegten Jahren „kirchlichen a

Jan begonnene Werk steckenbliebe. ens annn ;ohl eıiınen deutlicheren FEindruck
uch die ekklesiologische Konzeption des des gyemeınten Kirchenverständnisses ermöglı-

Gesamtwerks annn 190088 vorläufig ermuittelt WeI- chen Die Arbeitslust und Arbeitskraft des jetzt
den 7u Recht erortert (s3atz ZAUT: Unterschei- 58jahrıgen Herausgebers ermutıgen eıner

Oskar Köhlerdung des Verständnisses VO kırchlichen Amt günst%gen Prognose.
den Gemeindebegriff des trühen Martın Luther
und dıe spatere Entwicklung ZuUuf obrigkeitlichen
Landeskirche. 7u bedenken treilich ware, da Dıie Bıstumer und ıhre Pftarreien. Hrsg. Erwın
der Reformator damıt Ühnliche Nöte hatte w1€e (3atz. Geleitwort VOIN arl Lehmann. Freiburg: Herder

Ignatıus muıt der Armut ın seiınem Orden Im 1991 654 (Geschichte des kırchlichen Lebens.
Lw. 128,—.Zusammenhang mıt der Lage der Pfarrseelsorge

100 Jahre Sozialverkündigung der Kirche

uUum dıe übliıcherweıse als Sozialenzyklıken be-Rechtzeıtig ZU 100 Jahrestag der ersten Sozı1al-
enzyklıka „Rerum ovarum“ VO  ; LeoO 11L 1st zeichneten Rundschreiben der Papste; die Pasto-

ralkonstitution des 7weıten Vatikanıschen Kon-eın Band herausgekommen, der beansprucht, die
1ıls „Gaudıum et spes”, das Dokument derwichtigsten Dokumente, dıe seıtdem als Sozial-

verkündıgung der Kırche erschıenen sınd, 1mM Weltbischofssynode VO 1971 „De lustıitia iın
Überblick vorzustellen!. Es handelt sıch dabeı mundo“, dıe Enzyklıka „Evangelı nuntiandı“
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